
Mittwoch, 2. September 2026 | Nr. 201 Namen & Neuigkeiten | 31

Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus den Augsburger Stadtteilen.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten.

Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Das besondere Konzert Der Chor Akcent aus Tschechien und das Vokalensemble der Chorgemeinschaft Zusmarshausen
boten ein Konzert auf sehr hohem Niveau in der Evangelischen Kirche St. Ulrich in Augsburg. Die Vizepräsidentin vom
Augsburger Sängerkreis, Martina Hellmann, begrüßte die Chöre. Bei MixDur war der Chorleiter leider erkrankt, so über-
nahm Michael Tartsch kurzfristig das Dirigat. Martina Hellmann war sehr erfreut, dass dieses besondere Konzert so kurz-
fristig gemeinsam mit dem Ensemble MixDur stattfinden konnte. Es war wie eine Fügung, dass diese beiden Chöre zu-
sammenfanden und sich super ergänzten. Sie hatten sichtlich Freude am Auftritt, wobei die Sprache nicht im Vorder-
grund stand, sondern die Musik. Das Repertoire war sehr verschieden und doch sehr ansprechend in der Darbietung. Der
Chor Akcent präsentierte „Ubi caritas“ von Ola Gjeilo , das auch MixDur im Repertoire hat, worauf dieses als gemeinsa-
mes Schlusslied gesungen wurde. Das Publikum bedankte sich mit lang anhaltendem Applaus. Foto: Georg Thumann

Den Blick auf die
Kreuzung richten
Zum Bericht „Neues Einkaufszentrum
beim Spectrum“ vom 26. August:
Als einer der in der Nähe wohnt, kann
ich es nur gut finden, wenn dort ein
neues Nahversorgerzentrum ent-
steht, Konkurrenz senkt die Preise,
aus der Sicht von Kaufland ist es mir
allerdings unverständlich. Zu Fuß
kann ich jetzt schon in ca. zehn Minu-
ten gemütlich im Stadtberger Markt
fast alle großen Lebensmittelhändler
erreichen, da ist Aldi, Lidl, Edeka,
Netto, auch sind dort zwei Drogerie-
märkte, eine Bäckerei, ein Metzger
und diverse andere Geschäfte, ob sich
das dann rechnet? Markkauf ist auch
nicht weit weg. Wichtiger für mich ist
eigentlich, dass die Kreuzung Ulmer
und Neusäßer Straße mit seinen

schwierigen Höhenverhältnissen ver-
nünftig gestaltet wird, vielleicht un-
ter Einbeziehung der Tatsache, dass
ja das Spectrum in einiger Zeit ge-
schlossen werden und das Linde
Areal auch mal bebaut werden soll.
Für die Stadt also eine größere Aufga-
be, doch ich vermute, es wird wieder
einmal das Geld fehlen. Wichtiger
sind wohl die Gewerbesteuereinnah-
men.
Joachim Körner, Augsburg

Den Hofladen in Pfersee
nicht vergessen
Zum Bericht „Auch für Meerschwein-
chen wird gesorgt“ vom 19. August:
Schön, dass Sie über die Stadtteil-
märkte berichten und damit die re-
gionalen Händler unterstützen. Lei-
der fehlt in Ihrem Artikel „Körners

Hofladen“, der wöchentlich sogar
noch am Nachmittag in Pfersee auf
dem Stadtteil-Markt vertreten ist.
Dieser Hofladen bietet neben ausge-
zeichneten Fleisch- und Wurstwaren
auch Eier, Kartoffel, Brot und vieles
mehr. Es handelt sich um ausschließ-
lich regional erzeugte Produkte. Für
mich ist „Körners Hofladen“ der
wichtigste Grund, um hier einzukau-
fen.
Eduard Frede, Augsburg

Verkehrsführung
überzeugt nicht
Zum Bericht „Neues Einkaufszentrum
beim Spectrum“ vom 26. August:
Das neue Einkaufszentrum soll ein
Nahversorgungszentrum werden.
Doch weshalb wird gleichzeitig eine
Durchlässigkeit zwischen den beste-

henden und den neuen Gewerbeflä-
chen für Fußgänger und Radfahrer
verhindert? Wer regelmäßig auf den
Wegen rund um die Ulmer Straße un-
terwegs ist, sieht täglich, wie viele
Menschen hier zu Fuß gehen oder mit
dem Fahrrad fahren um den Stadt-
berger Markt aus Kriegshaber zu er-
reichen. „Kein Durchkommen“ ist
eine Absage an eine moderne nach-
haltige Stadtentwicklung.
Joachim Draudsing, Kriegshaber

Ein Geländer wäre da
sehr hilfreich
Zum Bericht „ Stadt verhindert Gelän-
der für Senioren“ vom 26. August:
Wir werden alle älter und tun uns
beim Treppensteigen schwer. Ein Ge-
länder wäre da sehr hilfreich. Sogar
ein Sponsor ist gefunden, der auf ei-

gene Kosten das Geländer errichtet.
Somit kämen keinen Kosten auf die
Stadt zu. Aber wenn man nicht will,
wird alles aufgezählt, warum es nicht
geht. Nicht ein einziger Gedanke wird
darauf verschwendet, wie es doch ge-
hen könnte. Jahrzehnte wurde sich an
dieser Stelle erfrischt. Jetzt, wo man
einen bescheidenen Wunsch hat, wird
er abgeschmettert.
Franz Mayer, Augsburg

Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns über jede Zuschrift, die sich
mit der Zeitung und ihrem Inhalt auseinan-
dersetzt. Die Einsender vertreten ihre eigene
Meinung. Kürzungen bleiben in jedem Fall
vorbehalten. Bitte geben Sie unbedingt
Ihre Telefonnummer an.

Briefe an die Redaktion

Philharmonischer Chor Augsburg:
Rückenwind für neue Projekte

Förderung durch den Deutschen
Amateurmusik-Fonds AMF.

Augsburg Der Philharmonische Chor
Augsburg e.V. gehört nach eigenen
Angaben mit seinem ehrwürdigen
Alter von 183 Jahren zu den traditi-
onsreichsten Kultur-Institutionen
der Fuggerstadt. Gleichzeitig erweist
sich das erfolgreiche Ensemble
schon durch die Vielseitigkeit seines
Repertoires als einer der lebendigs-
ten Faktoren im musikalischen Le-
ben der Lech-Metropole. Jetzt peilt
der Chor mit seiner PhilChor Stimm-
Akademie ein weiteres Betätigungs-
feld an und hat dafür eine Start-Fi-
nanzierung von staatlicher Seite zu-
gesagt bekommen.

„Wir möchten die Qualität unseres
Chores stetig verbessern und unsere
Mitglieder dabei unterstützen, ihre
Stimme und ihr Rhythmusgefühl mit
erfahrenen Coaches weiterzuentwi-
ckeln. Diese Expertise teilen wir ger-
ne auch mit begabten externen Chor-
sängerinnen und Chorsängern“, sagt
Holger Schiffers, 1. Vorsitzender des
Vereins. Mit dem Projekt „PhilChor
Augsburg 2.0“ hat sich der Chor im
Frühjahr um finanzielle Förderung
beworben. Mit Erfolg.

Die Juroren des Deutschen Ama-
teurmusikfonds AMF bewilligten den
Förderantrag mit einer Zuwendungs-
summe von 7.894 Euro. Der Projekt-
tag unter dem Titel „DuDs – Du und

Deine Stimme“ am 24. Oktober 2026
in Augsburg bildet den Startschuss
für das Projekt, mit kostenfreien
Workshops für begeisterte Chorsän-
ger – in und um Augsburg. Weitere
Informationen dazu in Kürze,
schreibt der Verein.

„Wir freuen uns sehr, dass der AMF
unser Konzept zur Weiterentwick-
lung der Klangqualität des Chors
wertschätzt und mit der Förderung
den Start der PhilChor StimmAkade-
mie möglich macht“, betont Holger
Schiffers im Namen des geschäfts-
führenden Vorstandteams. „Wir hof-
fen nach dem Auslaufen der Förde-
rung das Projekt aus eigener Kraft im
nächsten Jahr weiterführen zu kön-
nen“.

Der AMF wurde vom Deutschen
Bundestag und dem Beauftragten der
Bundesregierung für Kultur und Me-
dien (BKM) gegründet und wird vom
Bundesmusikverband Chor & Or-
chester (BMCO) verwaltet. Der Fonds
unterstützt Chöre, Orchester und
Musikensembles bei innovativen Pro-
jekten und der Nachwuchsgewin-
nung. Holger Schiffers für Philharmo-
nischer Chor Augsburg e.V.

> Weitere Infos zum Chor finden Sie un-
ter www.philharmonischer-chor-augs-
burg.de.

Ein Schachturnier mit Weitblick
Das 31. Augsburger-Friedensfest-Open trifft auf großes Interesse.

Kriegshaber Im Hochsommer ein
Schachturnier auszurichten ist im-
mer eine Herausforderung: Mit sehr
hohen Temperaturen ist zu rechnen,
deswegen muss an eine leistungsfä-
hige Klimaanlage gedacht werden,
und mehr als 200 Schachspieler
brauchen auch ausreichend Platz, so-
mit eine große Halle. Das Angebot an
geeigneten Lokationen ist in Augs-
burg sehr übersichtlich, umso er-
freuter waren die Organisatoren des
Schachklubs Kriegshaber um Chris-
tian Hilfrich, im Innovationspark ge-
genüber der WWK-Arena bei „Weit-
blick Event“ Räumlichkeiten mit
besten Spielbedingungen zu finden.

Bereits zwei Monate vor Turnier-
beginn waren alle verfügbaren Plät-
ze gebucht, einer großen Anzahl von
Schachspielerinnen und -spielern

musste mangels verfügbaren Plät-
zen abgesagt werden. Ein offenes
Schachturnier bietet auch nicht ganz
so starken Spielern die Möglichkeit,
einmal gegen starke Spieler mit dem
Titel eines internationalen Meisters
oder Fide-Meister spielen zu können,
stets gepaart mit der Hoffnung, dem
Favoriten vielleicht ausnahmsweise
eine Niederlage zufügen oder we-
nigstens ein Unentschieden abneh-
men zu können.

Über sieben Runden setzte sich
aber letztendlich die spielerische
Überlegenheit durch, auch wenn alle
Spitzenspieler Punkte liegen ließen.
Sieger wurde der Fide-Meister Dani-
jel Gibicar vom Zweitbundesligisten
SC Eppingen vor Quang Bach Duong
(SF Augsburg) vor Markus Böhme
vom SC Uttenreuth. Sechs Runden

lang konnte sich auch Thomas Reis
vom Schachklub Kriegshaber reelle
Chancen auf einen Spitzenplatz aus-
rechnen, ehe die Niederlage in der
Schlussrunde gegen Levin Isbilir alle
Träume platzen ließen.

Die Sieger der B-Gruppe kamen
beide aus Augsburger Vereinen: Ge-
wonnen hat Raphael Göttler (SF
Augsburg) vor Viktor Kaiser
(Schachklub Kriegshaber). Die Sie-
gerehrung wurde von den Schieds-
richter Michael Voss vorgenommen.
Das Turnier wurde über alle sieben
Runden live gestreamt, dazu wurden
jeweils die vier Tip-Bretter der
A-Gruppe in Echtzeit übertragen,
und es wurde ein Live-Blog auf der
Homepage des SK Kriegshaber ge-
schrieben. Eckhardt Frank für
Schachklub Kriegshaber e.V.Alle Preisträger der Gruppe A und B auf einen Blick. Foto: Denys Filin
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